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Erinnerungen an das Linsenviertel 
in Eppingen 

Unser Landsmann Adolf Heinzmann  in Ersingen bei 
Pforzheim berichtet uns über seine Kindheit im 
Linsenviertel  

Bei einem kurzen Besuch meiner Heimatstadt 
Eppingen konnte ich den Abbruch des 
berühmten Eppinger Linsenviertels feststellen. 
So sehr ich diese Maßnahme der 
Stadtverwaltung Eppingen als notwendig und 
zeitgerecht empfinde, beschleicht mich doch 
beim Zurückdenken an meine Kindheit eine leise 
Wehmut. Inmitten dieser mittelalterlichen kleinen 
Häuser, Winkel und Gäßchen erlebte ich bis 
zum Jahre 1914 meine Kindheit und bin auch 
dort im letzten Jahr des 19. Jahrhunderts 
geboren. 

Im Linsenviertel wohnten in damaliger Zeit nur 
Arme, Kinderreiche, aber dennoch fleißige und 
rechtschaffene Leute. Das Geld war chronisch 
knapp, aber trotzdem wurden wir Kinder nach 
alter Eppinger Tradition gut ernährt. Allerdings 
Bananen und Schokolade gab es für uns nicht, 
das wäre ein unerschwinglicher Luxus gewesen. 
Am Sonntag eine Laugenbrezel vom 
Bäckermeister Vollweiler für 3 Pfennig war eine 
Delikatesse. Die gab es aber nicht jeden 
Sonntag. Auch ein geschenkter Apfel von der 
Nachbarin wurde mit freudiger Dankbarkeit 
quittiert. Im Sommer gingen wir außer der 
Schule barfuß.   

 

Das einzige Paar Schuhe für Sonntag und für 
Werktag bestand aus sehr hartem u. steifem 
Rindsleder, dazu waren dieselben noch vom 
Meister Schellenschmitt und Meister Brandmeier 
bis zur Unkenntlichkeit verrüster und mit Nägeln 
beschlagen. Jeden Mittwoch und Samstag war 
damals in Eppingen Holztag, das heißt an 
diesen Tagen durfte man in dem großen 
Eppinger Wald dürres Holz holen. Zu dieser 
Tätigkeit wurden wir Buben von den Eltern zwar 
nicht gezwungen, aber immerhin doch 
aufgefordert, was wir immer gern befolgten. 
Während der Ernteferien mussten wir Kinder auf 
den abgeernteten Äckern der Bauern Ähren 
lesen. Im Spätjahr, wo wir 4 Wochen 
Kartoffelferien hatten, mussten wir wiederum auf 
den abgeernteten Äckern Kartoffel stupfeln, wie 
man das in Eppingen so nannte. Obwohl wir 
Kinder in jener Zeit auf sehr vieles, was unsere 
heutige Wohlstandsgesellschaft als 
selbstverständlich betrachtet, verzichten 
mussten, hatten wir, wie schon erwähnt, im 
Essen keine Not. Dieses Essen bestand aus 
einfacher bäuerlicher Hausmannskost. Zu 
trinken gab´s Kathreiners Malzkaffee mit 
Ziegenmilch.  

Der in unmittelbarer Nähe an die Hilsbach sich 
anlehnende "Loh" war für uns Buben ein sehr 
idealer Spielplatz. Wie auf einer Insel konnte 
man auf diesem Platz spielen und tollen. Das 
hohe Holzhaus, welches auf dem „Loh“ stand, 
diente der Eppinger Feuerwehr zu 
Übungszwecken und die schönen 
Kastanienbäume mit ihren weiten Kronen 
spendeten im Sommer sehr angenehmen 



Schatten. Eine große Freude war, es für uns 
Buben, wenn wir während der heißen Jahreszeit 
samstagabends die Pferde der Eppinger Bauern 
in die Hilsbach reiten durften. Manchmal durfte 
ich auch mit unserem Nachbar Heinrich Blösch 
zum Kleeholen fahren. Gerne erinnere ich mich 
auch an die unterhaltsamen Sitzungen auf dem 
Brückengeländer der Hilsbach, wo an den 
schönen Sommerabenden die gut nachbarlichen 
Leute vom Linsenviertel ihre Sorgen und Nöte 
besprachen.  

 

 

Freudige Begebenheiten waren für uns Kinder 
auch die in Eppingen stattfindenden Jahrmärkte 
im Monat März und Oktober. Obwohl mit dem 
mit vielem Plagen und Bitten der Mutter 
entlocktem Zehner nicht viel zu kaufen war, 
hatten wir doch schon am Jahrmarktstrubel eine 
große Freude. Die Hauptübungen der Eppinger 
Feuerwehr waren für uns Buben eine Sensation. 
Wenn dann die Feuerwehr unter den Klängen 
der Musikkapelle Specht vom Rathaus zum 
Feuerwehrhaus auf den „Loh" marschierte, 
rannten wir Buben volIer Begeisterung 
nebenher. Die Feuerwehr hatte auch einen 
Rettungsschlauch. Durch diesen Schlauch 
wurden wir Buben als Übungsobjekt vom 
obersten Laden des Übungshauses zum „Loh" 
hinunter befördert. Das Ganze war für uns eine 
große Gaude. An Kaisers und Großherzogs 
Geburtstag war schulfrei. Aus diesem Anlass 
sind dann immer die Vereine vor dem Rathaus 
zum Kirchgang angetreten, um anschließend 
konfessionell getrennt zu den beiden Kirchen zu 
marschieren. Auch dießes Schauspiel war für 
uns Kinder ein großes Ereignis. 

Eppingen war in damaliger Zeit noch ein 
Amtsstädtchen mit allem Drum und Dran. Der 
Geschäftsverkehr wurde durch die zum 
Amtsbezirk gehörenden Dörfer belebt. 
Besonders stark war der Verkehr während der 
Zeit der Cichorien-Ablieferung, wo oft die mit 
Cichorie beladenen Fuhrwerke durch die ganze 
Stadt hintereinander standen. Die 
Geschäftsleute und Handwerker hatten alle nur 
eine bescheidene Existenz. Es gab damals in  

 

Eppingen mindestens 20 Gastwirtschaften. 
Dieselben konnten in jener Zeit zwar nicht reich 
werden, hatten aber ihr Auskommen.  

Inzwischen, hat sich die Welt gewaltig verändert. 
Auch die Maßstäbe und die Einstellung zum 
Leben überhaupt haben sich verändert. Ob aber 
das heutige, gar so hemmungslose Streben 
nach dem Materiellen die Menschen glücklicher 
macht, das bezweifle ich. Auf alle Fälle möchte 
ich am Schluss meines Schreibens folgendes 
klar und deutlich machen: Trotz aller eigenen 
Erfolge war meine Kindheit, die ich unter den 
geschilderten Umständen im Eppinger 
Linsenviertel erlebte, die glücklichste Zeit 
meines Lebens. 


